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Geschenk

Die Kirchengemeinde St. Johannis 
hat zwei wunderschöne Bleistift-
zeichnungen von unserer St. Johan-
niskirche geschenkt bekommen. Frau 
Sabine Wüstrich hat sie beim Nach-
lass Ihres Vaters entdeckt.

Der gebürtige Neustadter, Horst 
Knoch, malte und zeichnete schon als 
Kind, wann immer er Stift und Papier 
in den Händen hielt und hat als Schü-
ler bereits am freiwilligen Zeichenun-
terricht teilgenommen. Aber erst als 
er vom Lehrerberuf in den Ruhestand 
ging, kam sein Talent richtig zur Ent-
faltung. 

Als langjähriges Mitglied des Kunst-
vereins Coburgs hat er über 300 Blei-
stift-, Kreide- und Aquarellgemälde 
gezeichnet mit vielen Motiven aus 
Neustadt, Rödental, Coburg, Mitwitz 
und Sonneberg. 

Die beiden Bilder der St. Johanniskir-
che haben jetzt einen schönen Platz 
im Gemeindezentrum  gefunden, da-
mit sie jeder sehen kann. Wir bedan-
ken uns herzlich bei Frau Wüstrich.
                                                                                                                                            
(Gabi Lux)

Gemalte Bilder der St. Johanniskirche entdeckt
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Whisky-Tasting

Im letzten Buch der Bibel, der Offenbarung des Johannes, steht: „Wer durstig 
ist, den werde ich unentgeltlich aus der Quelle trinken lassen, aus der das Was-
ser des Lebens strömt.“ (Offenbarung 21,6). 

Auf Gälisch heißt Wasser des Lebens Uisge Beatha. Im Laufe der Zeit und 
mit der zunehmenden Anglisierung wurde daraus der heutige Begriff Whisky. 
Dieses Wasser des Lebens steht im Mittelpunkt dieses Abends. Genauer gesagt 
sechs Whiskys. Verkostet wird ein Whisky der Destillerie Lindores Abbey, Aber-
lour, Scapa, Ardbeg, Bladnoch und Inchmurrin. Umrahmt wird dieses Tasting 
von Geschichten, die sich um die Frage drehen: „Was hat Whisky mit Glauben 
zu tun?“ und Bildern aus den Regionen der verkosteten Whiskys.

Um besser planen zu können, wäre es schön, wenn Sie sich per E-Mail an 
rolanddier@t-online.de für diesen Abend anmelden würden. 

(Roland Dier)
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Friedensfest

370. Coburger Friedensdank 

Im Sommer lädt Meeder Stadt und Land Coburg 
zum Friedensdankfest ein. Es geht zurück auf die 
zahlreichen Dankfeste nach dem Ende des 
30jährigen Krieges im 17. Jahrhundert. Herzog 
Friedrich Wilhelm II. hatte auch für das Herzogtum 
Coburg 1650 das erste Friedensdankfest am 
Sonntag nach Sebaldi (19. August) verfügt. Bis 
heute hat die Gemeinde Meeder diese Tradition 
weitergetragen und lädt alle 10 Jahre zu einem 
großen Friedensdankest ein. Es soll nicht vergessen 
werden, was Frieden für unser aller Leben 
bedeutet. 

Im Jahr 2022 lautet das Motto des großen Friedensfestes „Frieden bauen“. Nach dem Ende 
des zweiten Weltkriegs haben wir in Deutschland viel auf Frieden gebaut, wissen aber auch, 
dass Europa nur eine befriedete Insel inmitten vieler Kriege auf der Welt ist. Frieden in 
unserer Welt ist nicht selbstverständlich und auch immer wieder gefährdet. Der Dank dafür, 
in einer friedlichen Welt zu wohnen, wird deswegen auch immer wieder zum Nachdenken, 
wie Frieden weiter und immer wieder neu gebaut werden kann. 

Rund um den Festtag am 21. August 2022, der mit einem Festgottesdienst um 9.30 Uhr in 
der St. Laurentiuskirche begangen wird, bietet sich ein reichhaltiges Programm mit 
Vorträgen, Heimatspiel, Musicalaufführungen und dem Marktfest zum Abschluss. Bereits 
jetzt im Frühling gibt es verschiedene Veranstaltungen in der Lernwerkstadt Frieden. Über 
das ganze Programm und eventuelle Änderungen können Sie sich auf www.friedensdank.de 
informieren. 

Nachdem das 370. Friedensdankfest wegen Corona letztes Jahr verschoben werden musste, 
freuen wir uns nun 2022 auf einen Sommer des Friedens. Kommen Sie und machen Sie mit. 
Wenn Sie in Ihrer Gemeinde auch eine Veranstaltung zum Friedensdank anbieten, nehmen 
wir das gerne ins Programm mit auf (Hinweise dazu bitte an pfarramt.meeder@elkb.de ). 
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Sonstiges

 

Wir feiern dieses Jahr 
wieder unser 

Gemeindefest! 

Bitte Termin 
vormerken: 

 
Sonntag, 

26. Juni 2022 

25
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Gewalt

Sexualisierte Gewalt in 
der Kirche darf kein Tabu 
bleiben: 
Landesbischof bittet Be-
troffene, sich zu melden

Es ist ein Widerspruch, der gar nicht 
größer sein kann: In einer Kirche, 
die sich Nächstenliebe und Hilfe für 
Schwache auf die Fahnen schreibt, 
wurde vielen Menschen sexuali-
sierte Gewalt angetan von Kirchen-
mitarbeitenden. In der bayerischen 
Landeskirche haben sich in den ver-
gangenen Jahren 166 Personen ge-
meldet, denen dieses Leid zugefügt 
wurde. 80% der meist weiblichen 
Betroffenen waren minderjährig, 
über die Hälfte war unter 14 Jahren. 
Ein Drittel der Übergriffe an Kindern 
passierte in Kirchengemeinden, der 
größere Teil in kirchlichen oder dia-
konischen Heimen. Die meisten Täter 
waren männlich. Experten gehen al-
lerdings davon aus, dass auch in der 
bayerischen Landeskirche deutlich 
mehr Menschen sexualisierte Gewalt 
erlitten haben als die bisher bekann-
ten 166 Personen. 

Schutzkonzepte in allen Kirchenge-
meinden
„Auch der letzte Kellerwinkel des Ge-
meindehauses muss für Kinder und 
Jugendliche ein sicherer Ort sein“, 
dieses Ziel hat sich die Kirchenlei-
tung gesetzt. Dafür hat die Landes-
synode 2020 ein Präventionsgesetz 
verabschiedet. Dieses Gesetz ist ei-
ne Selbstverpflichtung, alle Arbeits-
bereiche in Kirche und Diakonie auf 

Risiken zu überprüfen und Vorkeh-
rungen zu treffen, damit sexualisiert 
Gewalt erst gar nicht passiert – oder, 
wenn doch, rasch und konsequent 
gehandelt wird. Denn sexualisierte 
Gewalt hinterlässt bei den Betroffe-
nen oft schwere seelische Schäden, 
die ein Leben lang nicht heilen. Ein 
achtköpfiges Präventionsteam wird 
in allen Bereichen der Landeskirche 
die Mitarbeitenden schulen und hel-
fen Schutzkonzepte zu erarbeiten. 

Nicht die Augen verschließen
Das kann allerdings nur gelingen, so 
Barbara Pühl, die Leiterin der Fach-
stelle für den Umgang mit sexua-
lisierter Gewalt, wenn alle Haupt- 
und Ehrenamtlichen mitmachen und 
nicht die Augen verschließen nach 
dem Motto: Sowas kommt doch bei 
uns nicht vor! Alle müssen für sich 
akzeptieren: Das ist auch ein Thema 
bei uns, betont Pühl. Denn sexuali-
sierte Gewalt kann überall gesche-
hen, auch in der eigenen Kirchenge-
meinde. Und es ist nicht nur in der 
Vergangenheit geschehen. Auch in 
den Corona-Lockdown-Jahren 2020 
und 2021 haben sich über 40 Betrof-
fene an die Ansprechstelle gewandt, 
berichtet Pühl.

Landeskirchenrat will aufklären
Der Landeskirchenrat ist entschlos-
sen, alles zu tun, damit sexualisier-
te Gewalt in der Kirche nicht mehr 
passiert. Eine wichtige Voraussetzung 
ist, dass man die Fehler kennt, die in 
der Vergangenheit passiert sind und 
daraus lernt. Dafür hat die bayerische 
Landeskirche ihre Akten geöffnet für 
eine EKDweite wissenschaftliche Stu-
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Gewalt

die des Forschungsverbunds Forum. 
Die Studie soll herausfinden, welche 
Strukturen in der evangelischen Kir-
che sexualisierte Gewalt begünsti-
gen. Die Ergebnisse sollen im Herbst 
2023 vorliegen. Für den Landeskir-
chenrat ist es selbstverständlich, mit 
den Strafverfolgungsbehörden zu-
sammenzuarbeiten. Schwerwiegen-
de gemeldete Verdachtsfälle werden 
möglichst mit dem Einverständnis der 
betroffenen Person zur Anzeige ge-
bracht. Es wird darauf geachtet, Be-
troffene bestmöglich zu schützen und 
zu begleiten. 

Der bayerische Landesbischof Hein-
rich Bedford-Strohm bittet Betroffe-
ne, sich zu melden (bei der Ansprech-
stelle für sexualisierte Gewalt - sie ist 
erreichbar unter der Telefonnummer 

unter 089 5595-335 oder per E-Mail: 
AnsprechstelleSG@elkb.de). Betrof-
fene werden dort beraten und unter-
stützt – etwa durch Therapiestunden 
oder einen unabhängigen Anwalt. 
Betroffene, deren Fall strafrechtlich 
verjährt ist, können durch die unab-
hängige Kommission finanzielle An-
erkennungsleistungen erhalten. Diese 
mit Fachleuten besetzte Kommission 
vergibt Leistungen bis zu 50.000 Euro. 

Weitere Informationen bei: Dr. Barba-
ra Pühl, Leiterin der Fachstelle für den 
Umgang mit sexualisierter Gewalt in 
der ELKB, Tel. 089 5595 676
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Werbung

Garantierter Hörkomfort mit dem 

Optik-Müller-
Schutzbrief 
für Hörgeräte

Garantierter Hörkomfort mit dem

Optik-Müller
Schutzbrief 
für Hörgeräte

Als zuverlässige Begleiter im Alltag werden Hörgeräte stark 
beansprucht. Vereinzelt können daher Reparatur- und Wartungs-
kosten auf Sie zukommen. 

Als eff ektiven Kostenschutz erhalten Sie bei Optik Müller einen
exklusiven Schutzbrief zu jedem neuen Hörsystem. 

Dieser ist für 3 Jahre gültig und kann auf 6 Jahre verlängert 
werden.

Coburg  Mohrenstraße 31 Tel. 0 95 61 / 98 49

Rödental  Bürgerplatz 8  Tel. 0 95 63 / 26 26

Immer für Sie da: www.optikmueller24.de
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Gruppen/Kreise

Machen Sie mit!

Unsere Gruppen und Kreise
in St. Johannis Rödental

CURANUM 
Lieder & Geschichten von  
Himmel und Erde
jeden Donnerstag 10:00 Uhr 
              

- Sabine Günzel  Tel: 3804 -

NENO-Chor 
Chorprobe Mi. 20:00 Uhr  
Ort: Gemeindezentrum 
- Gary O‘Connell 
 Tel: 0172/2893588  

Percussion-Gruppe  
Horst Seeger um 19.00 Uhr 
Tel 0176/93128464

LUST AUF TANZEN 
Dienstag, 19:30 Uhr 
10.05. / 17.05. / 24.05. /
31.05. / 07.06.
Ort: Gemeindezentrum                
- H. Mannagottera Tel: 09561/28664 
   heidi@padesign.de  

BEHINDERTEN-CLUB 

14:00 Uhr 
Termine:
  
wird noch geklärt 
   
Ort: Gemeindezentrum 
- Helmut Linke - 
über Pfarramt; Tel: 729015

Bibelkreis 
Montag 
 
14 tägig 
 
- Gabi Lux     Tel: 5493820 
- Gisela Müller Tel: 1046

Seniorenkreis
Mittwoch, 14:30 Uhr 
Termine: 04.05. / 01.06. / 06.07.

Ort: Gemeindezentrum  
- Pfarramt Tel: 729015

Verschnaufpause im  
„Cafe Gemeindezentrum“ 
Dienstag   
10:00 - 12:00 Uhr

Es dürfen wieder Gruppen & Kreise im  
Gemeindezentrum stattfinden:
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Pfarramt Gabi Lux, Beetäcker 2

Tel: 09563/729015   

E-mail: pfarramt.stjohannis-roedental@elkb.de

Di.-Fr.: 9:00 – 12:00 Uhr; Do.: 15:00 -17:00 Uhr

Bankverbindung:

IBAN: DE97 7836 0000 0002 5917 58 

Pfarrerin Pfarrerin Esther Böhnlein, 

Tel: 09563/729015 
Mobil: 0160/90565919

E-mail: esther.boehnlein@elkb.de

Diakon Diakon Günter Neidhardt, Büro Beetäcker 2

Tel: 09563/729015

E-mail: guenter.neidhardt@elkb.de

Vertrauensleute Frank Müller, Mecklenburger Str. 11; Tel: 0160/7434398 
e-mail: fraenklin.rdtl@gmx.de

Andrea Schumann (stellv.), Am Gründlein 30,96472 Rödental, 
Tel: 09563/3881, e-mail: info@isaspa.de

Fritz-Anke-Kiga Leiterin Jessica Schwarzenberger, Martin-Luther-Str. 69c

Tel: 09563/8660; Fax: 09563/308349

E-mail: fritz.anke.kiga@t-online.de

Kiga Tigerente Leiterin Susanne Böhm, Steinigleite 3

Tel: 09563/3567; Fax: 09563/308169

E-mail: tigerenten.kiga@t-online.de

St. Johannis-Kiga Leiterin Anna Przybyla, Mecklenburger Str. 10

Tel: 09563/6869; Fax: 09563/309313

E-mail: st.johannis.kiga@t-online.de

Welt-Laden e.V. z.Zt. Verkauf im Gemeindezentrum St. Johannis 

Kontakte

Unsere Homepage: www.stjohannis-roedental.de



Schöpfungspsalm
Großer Gott, Deine Schöpfung ist wie ein Buch, das 
Du in Schönschrift geschrieben hast. Ich lese Deine 
ordnende Handschrift und entdecke Deine liebevolle 
Vielfalt. Wolken, Blumen und Schmetterlinge inspirie-
ren mich mit Deinen Ideen. Ich spüre Deinen wohltu-
enden Rhythmus und reibe mich an meiner Ungeduld. 
Gott, schenke mir Gelassenheit durch den Rhythmus 
von Abend und Morgen und gib mir den Mut, in Deiner 
befreienden Klarheit zu leben. Amen.

Reinhard Ellsel


